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An den

Ministerpräsidenten

des Landes Niedersachsen

Herrn David McAllister

Planckstrasse 2

30169 Hannover

betr.: Schicksal der Familie Ahmed Siala / Gazale Salame und ihrer Kinder

Sehr geehrter Herr Ministerpräsident,

der Vorgang und das Schicksal der Familie Ahmed Siala / Gazale Salame und deren Kinder wird Ihnen bekannt sein und Sie werden in dieser Angelegenheit   bereits  verschiedene Hinweise, Anregungen, Wünsche und Forderungen erhalten haben. Die rechtliche und die politische Seite wird dabei eine zentrale Rolle spielen. Als Referent für Globales Lernen der Kinderhilfsorganisation terre des hommes in Osnabrück und als  Kinder- und Jugendbuchautor möchte ich Sie dagegen nicht allein als Ministerpräsident ansprechen, sondern einfach  auch als Mensch.  

Der französische Autor  und Namensgeber von terre des hommes, Antoine de Saint Exupéry , schreibt in seinem Buch  Der kleine Prinz : „Man sieht nur mit dem Herzen gut.“  Darum möchte ich Sie bitten,  sich diesem Fall nicht nur politisch und juristisch zu stellen, sondern ihn  vor allem auch mit dem Herzen zu sehen. 

Dabei kann es oft helfen, sich in die Lage der betroffenen Personen hineinzuversetzen. Einen solchen Perspektivwechsel zu ermöglichen, habe ich in all meinen Kinder- und Jugendbüchern versucht. Meine Lebensgefährtin, die Autorin Liesel Willems, tut das ebenfalls. In ihrem Buch „Gülgin sagte es leise“ beschreibt sie in verschiedenen zum großen Teil dokumentarischen Geschichten das Schicksal, die Sorgen und Nöte, die Anstrengungen, Hoffnungen und Sehnsüchte nach Nähe, Geborgenheit und Liebe von Migrantenkindern hier bei uns in Deutschland. Die Geschichten erzählen von Kindern, die ängstlich sind, verletzbar, verliebt, voller Hoffnung, Vertrauen und Energie. Gerne möchte ich Ihnen vor allem die Geschichten „Zum Beispiel Gülgin“, „Zum Beispiel Rascha“, „Zum Beispiel Jele“ und „Zum Beispiel Zayed“ ans Herz legen. Die Geschichten können helfen, sich besser in ihre Gefühlswelt hineinzuversetzen. Darum erlaube ich mir, Ihnen dieses Buch mitzusenden. 

Wenn Sie möglicherweise keine Zeit haben, es persönlich zu lesen oder wenn Sie nach dem Lesen meinen, dass die Geschichten und die Schicksale, von denen sie berichten, auch bei anderen etwas in Bewegung setzen könnten, können Sie das Buch ja an Kinder weiterreichen, die Ihnen wichtig sind.

Wenn Sie versuchen, sich in die Lage der betroffenen Kinder hineinzuversetzen, wenn Sie versuchen, sie mit dem Herzen zu verstehen, dann werden Sie, da bin ich mir sicher, alles in Ihren Möglichkeiten liegende  veranlassen, dass die zuständigen Behörden eine Zusammenführung der Familie nach so vielen Jahren der Trennung ermöglichen.

Ich würde mich freuen, über Ihre Bemühungen zu erfahren.

Mit freundlichen Grüßen

Dr. Hans-Martin Große-Oetringhaus

Referent für Globales Lernen

terre des hommes

Anlage:

Gülgin sagte es leise

